
>ur niere,
irnbcmm . i alle
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DaSL «l« kr « »chcndmn
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Calwer Wochenblatt.
Amts - NN- IrrtelligenMat ! für - en Wezirk.
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Urs . 146 Dienstsz, den 13. Dezember 187 « .
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Mig des Reichstags
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rttembcrgischen Drvr-
^enerals Ducrot zwi-
r Einschließungsfront
Stellung eine um so
ichzeitig um so mehr
Verfolgung unter die
S fortz nsetzen.

ramts
3 . Dreember 1870.

o. Gottlieb Rentsch,  j
. Teinach ; 6 . Comp,
np - J °hs . Hauser  j
Hernr . Mörk  von

; Carl Friedr . Göh>
lleuhcngstett.
t . Ratsch  v . Unter-

Oberkan . Joh . Gg.
stück; Kan . Joh . Gg.

der Batterie ) . Im
g v. Gcchingen , Sch.
anzhorn  v . Alzen-
lnterhangstett , Berw.
l. Ottenbronn , Vcm.
rw . unb . ; 8 . Comp,
i 7 . Jnf .-Reg . : Jak.
pH Frd . Locher v.

Calw , Verw . unb .,
s . Gengenbach  v.
i. Holzbronn , Verw.
gl ., Joh . Dan . Bo¬
ling  v . Ostelsheim,
dcßgl ., Gnst . Mart,

v. Aichelberg , deßgl.,
iotllob Fisch er von
maier  v . Stamm¬
et , Ech . i. d . Br .,
- a . l . Auge , Joh.
ler , August Hahn

Uuterh aIlungsbratlsO

Amtliche Dekanntmachunge «.
Calw.

Aussorderuug.
Adam FriedrichSchlacht,  ledi-

. Schäferknecht von Neuweiler , hat in der
ge>M ihn anhängigen Untersuchung wegen

er Beschuldigung der Unterschlagung vor
- n Unterzeichneten Untersuchungsrichter bei

meidung eines Vorführungsbefehls zu
cheinen.

Die Behörden werden ersucht , dieß den:
.r Schlacht im Betretungsfalle zu eröffnen

nd Eröffnungsbescheinigung hieher einzu¬
senden/

Den 10 . Dezember l870.
K . Oberamtsgericht.

J . -Ass.-V . Vogt.
wurde auf dem
Wegevon Wel¬
tenschwann nach

Röthenbach ein Shawl . Der
rechtmäßige Eigenthümer kann
denselben gegen Ersatz der
Unkosten abholen beim

Schultheißenamt Schmieh.

Privat - Anzeigen.

Danksagung.
Es ist meinem Herzen Bedürfniß , fiir die

herzliche Theilnahmc von Seiten der hiesigen
Gemeinde und der Nachbarorte , sowie meiner
l . College «, an dem Schmerz , der mich durch
den Tod meiner theuren Gattin und der über¬
aus treuen Mutter meiner Kinder betroffen,
meinen innigen Dank zu sagen.

Liebenzell , den 11 . Dez . 1870.
Schulmeister Bent elsp achcr.

Für die

Gustav Adolph Stiftung
sind weiter bei mir eingekommen:

von Neuweiler  Kirchenopfcr 8 fl . ; von
Liebenzell K . - O.  9 fl . 30 kr., Beiträge
von Mitglied . B . 30 kr. , H . 1 fl . 45 kr. ;
von Mo na kam K .-O . 2 fl . 36 kr ., Beitr.
von M . 6 kr. , R . 1 fl . 18 kr. ; von

Stammheim  K .-O . 8 fl . 9 kr., jährl . Beitr.
von Sch . K. 30 kr. , H . v. B . 1 fl ., H . S.
1 fl ., I . R . 30 kr., C . F . v. D . 2 fl ., G.
Str . 30 kr., Mich . R . 30 kr., Lch . Kr . 2 fl .,
Fr . G . 30 kr., Pf . D . 1 fl. ; von Mött-
lingen  K . -O . 6 fl ., von den K .-Acltesten in
M . u. U .-H . 3 fl . 30 kr., Frauen -Vcrein in
U .-Haugstell 6 fl . 30 kr. ; von Alrhengftett
K .-O . 10 fl ., Beitr . der Stistungs .pflege 5 fl .;
von Gechingen  K .-O . 12 fl . 4 ckr., Beitr.
der Gemeindepflege 6 fl ., der Gemeinschaft 7 fl .,
Beitr . von I . Breitling 1 fl . , Käppis 30 kr.,
Ais . Däuble 1 fl ., I . G . Spöhr ? 0 kr.,
Schwarz 30 kr., Schautt 30 kr- , Alt - Sch.
Schumacher 30 kr., Sch . Kopp 1 fl ., Wtw.
Wagner 1 fl ., Schneider 24 kr , Sammlung
der I . Fritz 54 kr., W . Riffle 30 kr. ; von

Altburg  K .-O . 13 fl , bffondere Beitr . 1 fl.
20kr . ; von Neubulach  K .-O . löst . 36kr .,
sonstige Beitr . von N . N . 1 - fl . 14 kr., N.
N . 1 fl . 10 kr., -N . N . 1 fl., N . N . 1 fl.

Dieß wird mir öffentlichem Dank hier be¬
scheinigt . Im Namen des Bezirks -Vereins:

Pf . Bozenhardt in H.

ging am A »-- - - - ijUig » »i AI

Nachmittags ein
weißes gesticktes Battistt «Men --
tuch. Der Finder wird gcheten,
solches gegen Erkenntlichkeit bei
der Expcd . d. Bl . abzu ^ebeu.

Württenibergrscher Saiiitätsvemii.
Mit höchster Genehmigung Sr . Maj . des Königs vom 3 . Nov . haben wir , um

unsere auf die Neige gehenden Mittel , den wachsenden Bedürfnissen angemessen , zu ver¬
mehren , eine Lotterie veranstaltet , für welche uns reiche Gaben von vielen Seiten schon
zugeflossen sind.

U »i dem zu eröffnenden Lotteriebazar eine größere Ausdehnung geben zu können,
appelliren wir an die schon so vielfach bewährte Opferwilligkeit der Bewohner von Stadt
und Land , und werden wir große wie kleine Liebesgaben mit Dank empfangen.

Die Gaben werden im SanitätSverein und bei sämmtlichcn Lokalvcreinen angenom¬
men . Im Lokale unseres Vereins ( Königsbau ) ist von künftigem Montag an zu deren
Aufstellung ein besonderer Raum eingerichtet . Mit diesem Tage beginnt auch der Ver¬

kauf der Loose ; der Preis des Loose* ist 24 kr.
Alle den Verkauf der Loose betreffenden Zuschriften bitten wir an Herrn Eber¬

hard Fetzer,  Kanzlcistraße Nro . 20 , zu richten.
Stuttgart , 3 . Nov . 1870.

Whrttembergischer Sanitätsverein vr . Hahn.

ID

Ol

W i tttitLKk - It » . . halte ich

§
wozu freundlichst einladet

llchelslippe,
«F. z. Sternen.

Uebeyieherstoss, Tuch, Buckskin
und Man eil

empfiehlt zu billigen Preisen

_Tuchmacher im Trauben ._

Für Weihnachten
empfehle ich in schöner Auswahl

leinene und baumwollene Taschentücher aller Art , Handtücher,
Tischdecken in Wolle und Leinen, Bettüberwürse , Hemdein¬
sätze , seidene Shlipse und Cravättchen , Vorhangstoffe,
Moll , Jaeonnets u. s. w.

bei billigst gestellten Preisen zu geneigter Abnahme.

Zu Weihnachts- n. Neujahrsgeschenken
empfiehlt eine schöne Auswahl Haushaltungsgegenstände in Holz , als : Garderobehalter , oval
und länglrcht , Schirm - und Stockständer , auch zu Stickereien geeignet , Mandelreiber , Wand¬
feuerzeuge , Zuckerhammer mit Messer u . dgl ., und bittet , bei billigst gestellten Preise « , um
geneigten Zuspruch

Ledergaffe.
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empfehle ich mein Lager in feinen und hochfeinen Parfümerien , besonders mache ichauf eine Auswahl von eleganten Toilettekästchen im Preise von 36 kr. an , aufmerksam.

Empfehlung von kölnischem Wasser zu
Weihnachtsgeschenken.

Mein schon lange rühmlichst bekanntes , selbst fabricirtes Kölnisches Wasser,welches nach amtlicher Prüfung untadelhaft befunden wurde , erlaube ich mir hiemit in em¬pfehlende Erinnerung zu bringen.
Die gehaltvolle Aechtheit dieses Wassers beurkundet sich durch seine gute Wirkung beigeschwächten Augen , sowie durch seinen angenehmen feinen Parfüm zur Toilette und zurReinigung der Luft im Zimmer , wenn man einige Tropfen auf den heißen Ofen schüttet.Ich erlasse

die ganze Flasche ä 22 kr . , die halbe Flasche s 12 kn
Joh . Chr . Fochtenbergcr.

Niederlage bei H . W . H atz - jun . in Calw. _

Zn MHMchtsgfsHM«
«mpfehle ich eine große Auswahl Flanellhemdcn , wollene Schälchen , wollene Herrenhalstücher,Seclemvärmcr , leinene u - d baumwollene Taschentücher , farbig und weiß , Bcttüberwürfe,Commodeteppiche u. s. w.

Die Musterksrten
des Herrn C H . F . Stammbach in Stuttgartmit Damenkleiderstoffcn , der Herren Bender u . Cie . in Stuttgart mit Herrenkleiderstoffen sindmit einer ausgezeichneten Auswahl von Winterstoffen ausgestattet , und empfehle ich solche zugef . Einsichtnahme.

G . F Acker
Kissinger Pastillen,

hergcstellt aus den Salzen des Rakoczi , über
dessen heilkräftige Wirkungen die Schriften von
Hofrath vr . Balling , Horath Erhardt
und l) r . Diruf handeln . Besonders empfeh-
tenSwerth gegen Trägheit der Verdauungsor¬
gane , mangelhafte Secretion , Bleichsucht,
Blutleere , wie auch gegen Hämorrhoiden , Nei¬
gung zu Gicht und Scrsphcln . Preis per
Flacon 30 Kr . — 8 ^ 2 Sgr . Nur allein echt
käuflich in Calw in beiden Apotheken.Kgl . Bayer . Mineralwasser - Versendung.

Weil die Stadt.
N eue Hopfensäcke

zu 1 fl . 54 kr. bis 3 fl . 30 kr . sind wieder
zu haben bei Conrad Ade.

Schweres Zugpferd,
(Braunwallach ) ,

12 Jahre alt und eine sehr gut
erhaltene

^ Futterschneidmaschine
mit drei Schnittlängen und leichtem Gang,
um sehr billigen Preis zu verkaufen auf dem
TröllcnShof bei Wildberg.

Unterreichenbach.
Ein tüchtiger

Knecht,
welcher auch mit Holzfuhren umzugchen weiß,
findet gegen guten Lohn eine Stelle bei

Heinrich Burkhard.

Vorschuß -Verein.
Nächsten Samstag  Abends 7 Uhr gesellige

Unterhaltung bei Bäcker Dierlamm.
Der Ausschuß.

Calw.
Die WeihnachLsbescheerung für die

Kleinkinderschulk'
wird am Thomasfeiertag , Mittwoch,
den 21 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr , statt,
finden . Die Freunde der Kleinkinderschule,
welche die WeihnachtSfreude derselben durch
Beiträge an Geld , Spiel - oder Eß -Waarcn
zu erhöhen freundlich geneigt sind , « erden ge.
beten , ihre Gaben entweder der Lehrerin,
Schwester Verona , oder einer der Frauen vom
Ausschuß zuzustellen , welche sie mit herzlichem
Dank in Empfang nehmen werden.

Im Namen des Ausschusses:
Der Vorstand

Helfer Grill.

Morgen , Mittwoch  Abend versammeln
sich die

Rekruten
bei Bierbrauer Kopf.

Wir setzen eine Parthie

weiß und rother Unter¬
rock- und Hemdenflanelle
zu bedeutend erniedrigten Preisen dem Ver¬
kauf aus.

Schill u . Wagner.

Näh- Unterricht.
In den nächsten Monaten , Januar , Februar

und Mürz , können wieder einige junge Mäd¬
chen das Klcidermachen lernen bei

Schneider Weinberge  r 's Wtw.

Stuttgarter Sanitatsverein.
Loose

ä 24 kr. per Stück sind zu haben bei
Marie Staclin - Keller

im Bischofs.

Unterzeichneter verkauft

gute Kartoffeln,
simri - und sackweise.

Louis Rank
_ in der  Vorstadt.

DerwürttembergischeSanitätsverein,  dessen aufopferndeund segensreiche Thätigkeit sich an Tausenden unserer tapfern Krieger,ohne Unterschied des Stammes bewährt hat und in allen Gauen unseres deutschen Vaterlandes dankbar anerkannt wird , will auch fernerbemüht sein , die Noth der leidenden Truppen zu lindern . Zu demZwecke und Angesichts des mit Eintritt der kälteren Jahreszeit stets
wachsenden Bedürfnisses muß der Verein darauf bedacht sein, neue,möglichst reichliche Mittel zu erlangen und veranstaltet mit Allerhöchster
Genehmigung Sr . Majestät des Königs eine Lotterie , deren Erlösihn in Stand setzen soll, seine patriotische und zugleich menschenfreund¬liche Aufgabe auch fernerhin durchzuführen . Stuttgart , als einer der
Hauptknotenpunkte der süddeutschen Bahnen , wird täglich von Hunder¬ten hilfsbedürftiger Krieger , die Leben und Gesundheit dem Vaterlande
geopfert , passirt und wird der Verein noch manche dringende Hilfezu leisten , mancher großen Noth zu steuern haben . Wir verfehlen dwher nicht , auf die im Jnseratcntheile unseres Blattes befindliche An¬
nonce zu verweisen und das Unternehmen des Vereins zur gef . Berück¬
sichtigung und zahlreichen Betheiligung zu empfehlen.

Weihnachtsgesch enke.
gutes Buch immer eine passende Gabe und sind in dem Ä. Koch ' schen Ver¬

lage in Stuttgart  mehrere hiezu sehr geeignete Artikel erschienen . — Wirbegegnen hier zuerst dem allbekannten , stet« beliebten vaterländischen Volks¬buche : Württemberg wie es war uns ist ( I ./Ill . Bd . kroch . 3 fl . 36 kr., elea.gebd . 4 fl . 48 kr. ; IV . Bd . broch . 1 fl . 36 kr., eleg . gebd . 2 fl.) , das durchseinen IV . Band bis auf das Jahr 1866 ergänzt ist und in jeder Familien-Bibliothek einen Platz finden darf . — Für Frauen und Jungfrauenerschien in gleichem Verlag eine Sammlung Biographien , unter dem Titel„Schwäbische Frauen , Lebensbilder aus den letzten drei Jahrhun¬derten von I . P . Glökler" (broch . 2 fl . 15 kr., eleg . gebd . 2 fl. 42 kr.),welche unbedingt in die Hand jeder Dame gelangen darf und ein treffliches,belehrende « und anziehendes Werk bildet . — Das Mgcr ' sche Kochbuch ( broch.1 fl. 45 kr., eleg . gebd . 2 fl. 12 kr.) bietet in seinen mehr als 2000 erprobtenRecepten einen zuverlässigen Rathaeber für unsere kochende Damenwelt , indemseine Verfasserin seit einer langen Reihe von Jahren eine große Anzahl Zög¬linge in der Kochkunst ausbildete . — Ein weiteres nützliches Buch , speciell fürden Kaufmanns - u . Gewrrbcftand , ist die Contorwisseiischast von L. Vogel-gsang (geb - 2fl . 24kr .) , welche nach den eigenen Handlungsbücherndes Verfassers und auf Grund seiner Vriginat - Lorrrspondcnzen entstanden , eintreues Spiegelbild des gesammten Geschäftslebens bietet und insbesondere fürLehrlinge und jüngere Handlungsgehilfen eines der praktischsten Weihnachts¬geschenke bildet.

Nachrichten vom Kriegsschauplatz.
Officiell . Versailles, 6 . Dez . Der König an die Köni¬gin . Bei Orleans über 10,000 Gefangene , 77 Geschütze , vier Ka¬

nonenboote genommen . Tresckow stürmte die Orte Gydy,  Janvey,
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Platz.
inig an die Köni-
leschütze , vier Ka-

Gydy,  Janvey,

Pruns und die fortificirte Eisenbahn , und war um Mitternacht in
Orleans . Heute hat Mantenffel mit dem achten Korps Nonen
besetzt.

Schwerin,  7 . Dez . Eine Depesche des Großherzogs beziffert
dst Verluste desselben vom 2 . bis 4 . Dezember auf 3200 Mann.
Der Feind verlor 2000 Mann Tobte , t 4,000 Gefangene . v.

Versailles,  5 . Dez . Das Dorf Ehampigny , das in den
Ausfallsgefechten der Erisapfel für die Kämpfenden war , wurde nicht
uur von den Forts Nogent und Charenton aus mit eurem wahren

Hagel von Geschossen übersatt , sondern eine dritte , erst am Kampf¬
tage selbst demask rte Batterie au der Marne bestrich das Dorf noch
Uerdieß in der direktesten Linie , so daß die unerschrockenen Württem-
berger , als sie sich dieses Bombennestes zu wiederholten Malen be¬
mächtigten , ein geradezu dreifaches Kreuzfeuer auszuhalten hatten.
Diese Tage vom 30 . Nov . bis 4 . Dez . , wenn sie den süddeutschen
Bundesgenossen auch manchen empfindlichen Verlust beigebracht , be¬
siegelten dennoch aufs Trefflichste die Waffenbrüderschaft zwischen den
Württembergern und Preußen . ( Köln . Z .)

Meung,  8 . Dez . Bei Beauzency fand heute heftige aber
siegreiche Schlacht der Armeeabtheilung des Großherzogs von Mecklen-
barg gegen drei französische Armeekorps statt . Verluste nicht unbe¬
deutend , die des Gegners weit größer . Sechs Geschütze und unge¬

fähr 1000 Gefangene fielen in unsere Hände.
Versailles,  8 . Dez . ( Offiziell .) Im Vormarsch auf Beau-

gency stieß die 17 . Division gestern westlich von Meung auf ein
frisches feindliches Korps von 15 bis 17 Bataillons mit etwa 26
Geschützen und vertrieb dasselbe in lebhaftem Gefechte , in welches
auck die erste bäurische Division noch erfolgreich eingriff , aus allen
Positionen . Der Feind verlor 260 Gefangene , eine Kanone und eine
Mitrailleuse . — An demselben Tage chatte die sechste Kavallerie -Di¬
vision bei Salbris , und die Ava : gm de des dritten Armeekorps bei
Nevoy , nordwestlich von Gien , glückliche Verfolgungsgefechte gegen
die Arrieregarde der den Rückzug fortsetzenden Loirearmee.

(Telegraphische Mitth . ' tnng an das k. bairische Kriegsministerium .)
Versailles,  9 . Dez . An dem gestrigen Siege bet Beaugency
hat das erste bairische Armeekorps den rühmlichsten Antheil genommen.
Von dem Femde waren das 15 ., 16 -, 17 . und wahrscheinlich auch
-aS 19 . Korps engagirt.

(Offiziell .) Versailles,  9 . Dez . König an die Königin.
Der Großhcrzog von Mecklenburg hatte gestern und vorgestern vor
Beaugency  ernste Gefechte mit der aus Tours verstärkten ersten
Loire -Armee , die siegreich bekämpft und die Stadt besetzt wurde , dabei
1500 Gefangene , 6 Geschütze . Reste derselben Armee verfolgte die

zweite Armee in geringerer Stärke auf der Straße nach Bourges.
Meung,  9 . Dez . Heute wieder lebhafter Kampf mit allen

Truppe « der Armeeabtheilung des Großherzogs von Mecklenburg.
Der Feind wurde ans seiner starken Stellung am Forst de Marche-
nvir geworfen und viele Gefangene gemacht.

— Meung,  10 . Dez . ( Der Großherzog von Mecklenburg an
die Großhcrzogin in Schwerin .) Gestern wurden mehrere heftige An¬
griffe des Feindes siegreich labgeschlagen und derselbe trotz seiner nume¬
rischen Ueberlegenheil durch erforderliche Vorstöße mit der 17 . und 22.
Division zum Weichen gebracht . Gott war mit uns ! Verluste ge¬
ringer als vorgesteru.

Der König widmete in den letzten Tagen einen großen Theil
seiner Zeit den militärischen Berathungen . Außer den gewöhnlichen
Borträgen der Generale , die von 10 Uhr Vormittags entgegengenom-
men werden , fanden auch Abends Besprechungen statt , bei denen Se.
Kön. Hoh . der Kronprinz ) General v. Moltke und Generallieutenant
v. Blumenthal zugegen waren.

Es bestätigt sich, daß General Manteuffel auf Havre marschirt.
Die ganze Nationalzarde ist in Havre unter den Waffen , und man
erwartet außerdem aus Boulogne Verstärkungen . In der That sind
auch in letzterer Stadt 15,000 Mann Truppen , deren Bestimmung
man nicht kennt , zusammengezogen worden , und es wäre daher nicht
unmöglich , daß dieselben nach Havre gebracht werden sollen . In
Havre verbreitete man auch , um den Bürgern Muth zum Wider¬
stande zu machen , daß Rouen mit einer Kriegssteuer von 17 Millio¬
nen Franken belegt worden , wovon 7 Millionen sofort bezahlt werden
müßten.

Der befestigten Stadt Douai  im Departement Nord ist auf¬
gegeben worden , sich auf 40 Tage zu verproviantiren . ( Douai , un¬
weit Lille , ist eine Stadt von 115,000 Einwohnern , hat Kanoneu-
gießerei und Arsenal .)

Tours,  6 . Dez . Gambetta setzte eine Kcmmission von drei
Mitgliedern ein zur Untersuchung derjenigen Thatsachen , welche die
Räumung Orleans herbcigeführt haben . — In Folge hievon

reichte Aurelles  seine Demission ein. Bourbaki befehligt jetzt 2
Korps . Pallieres commanditt das Centrum.

Tours,  9 . Dez . Der „ Moniteur " vom 6 . d. veröffentlicht
ein Dekret , wodurch Aurelles zum Kommandanten des Lagers in Cher¬
bourg ernannt wurde . Aurelles lehnte aus Gesundheitsrücksichten ab.
Bourbaki wurde Kommandant , Bore Generalstabschef der 1 . Armee;
Chancy Kommandant , Vieullat Generalstabschef der 2 . Armee ; Billaüt
Kommandant des 18 ., Jaure -Guyberry des 16 ., Colomb des 17.
Armeekorps . Gambetta begibt sich morgen zu den Armeen , um den
Anstrengungen der Soldaten Frankreichs beiznwohnen.

— Le Mans,  7 . Dez ., 12 Uhr Nachts . Der Ballon Papin
bringt gute Nachrichten aus Paris vom Dienstag Abend . Der Geist
der Bevölkerung wird immer energischer . Seit Freilag ist kein mili¬
tärisches Ereigniß von Bedeutung mehr vorgekommen . — Moltke
zeigte gestern brieflich Trochu eme Niederlage der Loire -Armee an
und bot ihm einen Geleitschein an , um die Sache selbst zn vcrifiziren.
Die Regierung lehnte in ihrer Antwort den Geleitschein und die Veri¬
fikation ab . Eine Proklamation der Regierung gibt Kenntniß von
diesen Thatsachen , und fügt bei : Die Nachricht als wahr voraus¬
gesetzt, benimmt uns nicht das Recht , auf die große Bewegung Frank-

! reichs zu zählen , das uns zu Hilfe eilt , und ändert nichts an unseren
Entschlüssen . Unsere Pflichten fassen sich in dem einen Wort zusam¬
men : „ Kämpfen " . — General Renault ist seinen Wunden erlegen.
Luftschiffer bestätigen den großen Erfolg der französischen Armee in
den Tazen des 2 . und 3 . Dezember.

Bazaine  hat seine Rechtfertigung veröffentlicht . Er legt viel
Werth darauf , daß er 200,000 Deutsche vor Metz fcstgehalten und
der Republik Zeit verschafft habe , neue Armeen zn bilden . Für die
Machthaber in Paris kommt Bazaines VertheidigungSrcde zu spät,
denn sie studiren bereits an der eigenen.

— Brüssel,  9 . Dez . Nach Pariser Nachrichten vom 6 . Dez.
hat General Ducrot aus Vincennes am 4 . einen Tagesbefehl er¬
lassen , worin es heißt : „ Nach zweitägigem hartnäckigem Kampfe
habe ich Euch über die Marne znrückgehen lassen , weil ich über¬
zeugt bin , daß alle neuen Anstrengungen in der bisherigen Rich¬
tung unnütz sind , da der Feind Zeit gehabt hat , dort seine Kräfte
zu concentriren . Der Kampf ist nur augenblicklich unterbrochen,
wir werden ihn entschlossen wieder aufnehmen . " Jede Erlaub-
niß , Paris zu verlassen , ist aufgehoben . — Auch Trochu bleibt
außerhalb Paris . — Das Plateau von Avron wird von den

besetzt , auf welchem sie starke Batterieen erbauen.
Franzosen

Sonstige Nachrichten.
Verlustliste des Calwer Oberamts

in den Gefechten vom 30 . November , 2 . und 3 . December 1870.
(Schluß .)

Todt:  Im 2 . Jns .-Reg . : Sold . Johs . Kling  von Altburg;
Feldwbl . Joh . Jak . Mohr  von Simmozheim ( Schuß durch d. Kopf ) .

Verwundet:  1 . Jns .-Neg ., 7 . Comp . Sold . Leonh . Wurster
von Dennjächt , Sch . in d. Htrb . ; 7 . Jns . - Neg . Sold . Joh . Gg.
Hauser  von Oberkollwangen , Verw . unb . ; 2 . Jägcr -Bat .: die Jäger
Joh . Baltes Aichele  von Deckenpfronu , Verw . unb ., Jak . Heinr.
Gann  von Ostelsheim , Strfsch . am Kopf , Gottlob Schwämmle
von Tcinach , Strfsch . a . l . Fuß ; Joh . Abrah . Breitling  von Ge-
chingen, Sch . in d. Obersch . ; Ulrich Rau von LiebelSberg , vermißt.
2 . Jns . -Reg . : Feldw . Gg . Friedr . Herterich  von Calw , Sch . d. d.
r . Arm ; Sold . Joh . Wagner  von Gechingen , Sch . i. d. Obschkl . .;
Sold . Ignaz Weckeumann  von Hirschau , Verw . unb . 3 . Jns .-
Reg . : Sold . Ehr . Dauch er von Möttlingen , Sch . i . d. l . Fuß.

ŝ s C al w . ( Verhandlungen des K. Kreisstrafgcrichts Calw .) Jn ^ der
Sitzung vom 15 . Novbr . : 1 ) Friedrich Hartmann,  lediger Bauer vo»
Zwerenberg , hat am 17 . Oktbr . d. I . , Nachmittags gegen 3 Uhr in einem
Walde auf der Markung MartinömooS seinen Freund Michael Schaible,
Wirth von da, mit dem er auf der Jagd war , aus Unvorsichtigkeit erschossen.
Während er nämlich 3— 4 Schritte hinter Schaible durch ein Gesträuch ging,
entlud sich durch Anstreifen an einem Zweig der eine Lauf seiner mit Schroten
und Pfosten geladenen Doppelflinte , die er am Riemen auf der Achsel trug,
ohne daß er den daran befindlichen Sicherheitssteller vorgelassen hatte . Der
Schuß traf den Schaible in den Nacken und Kopf , so daß derselbe augen¬
blicklich todt zu Boden stürzte. Er wurde wegen Tddtung aus Fahrlässigkeit
zu 6 Monaten Kreisgefäugniß vcrurthcilt . 2 ) Christian Hofmann,  lediger
Steinhauer von Neucnstcin , OA . Oehringcn , wegen Diebstahls schon einmal
bestraft, hat s ) am 27 . Febr . d. I . bei Kaufmann Ziegler in Calw durch
Uebergabc einer von ihm selbst oder mit seinem Vorwissen von einem Dritten
fälschlicher Weise auf den Namen deö Werkmeisters Riecker in Calw geschrie¬
benen Bürgschafts -Urkunde Kleidungsstücke im Werthe von 19 fl . 30 kr. auf
Borg sich verschafft ; d) am 10 . Oktbr . d. I . in Stuttgart im Hause des
Wirths Maier in der Guttenbergstraße seinem Schlafkameraden ein Paar
Stiefel im Werthe von 3 fl. entwendet ; e) im April d. I . zum Nachtheile
des Webers Christian Nagel in Calw sich dadurch einen rechtswidrigen Vor¬
theil verschafft, daß er denselben vcranlaßte , ihm 1 Hemd , 1 Sacktuch und



ikcmkleiecr iin Wcrihc von 4 fl. 18 !r . eins Tcrg zu übcUasflii . vr win. be
wegen des Diebstahls und der Fälschung einer Priv 'ainrkunde zn 6V- Mvnaien
Zuchtpolizeihaus vcruriheilt , zu lit . «, aber von dev Beschuldigung eines Be¬
trugs freigesprochen , weil nicht als beniesen angenommen wurde , daß er den
Nagel zur Ueberlassung der Kleidungsstücke durch Vorspiegelung salscher That-
sachen bestimmt habe . — Sitzung vom 22 . Nov . : 1) Gottfried Krill , Wagnervon Dobel , OA . Neuenbürg , hat s ) am lO . Juli d. I . dem GemeindepflegerKonig
in Dobel , als ihm letzterer zum Beweise erhaltener Zahlung eine seine Unter¬
schrift enthaltende Bescheinigung in dem Rapiaie zur Gcmcindepflegc -Rcchnung
von 1868/69 vorzeigte , erklärt : „Das könne ein Anderer auch unterschrieben
haben ' ; d ) am 24 . August d . I - ,auf dem Rathhause iu Dobel dem Gemeinde¬
pfleger König in Beziehung aus, .eine Dienstvcrrichtring desselben verächtlicher
Gesinnungen dadurch bezichtigt , baß er in Bezug auf denselben Posten zu re.
König sagte : „ er lasse sich von ihm nicht bcluchsen . " Er war dehhalb der fort¬
gesetzten Ehrenkränkung beschuldigt . — Das Gericht nahm zu r>) den Beweis,
daß der Beschuldigte hiedurch den König der Fälschung bezichtigt habe , nicht
als erbracht an und sprach ihn in dieser Beziehung von de.r gegen ihn erho¬
benen Beschuldigung frei , verurtheilte ihn aber bezüglich der Ehrenkiänkuug
sck b) zu 6 Tagen BczirkSgefängniß . Rechtsanwalt Klinger dahier vcrthe :-
digte de» Beschuldigten . 2 ) Josef Angele von Kirchdorf , O/A . Leutkirch,
Baujchreiber bei dem K . Eiscnbahnbauamte in Calw , hat von den Gcldvor-
räthcn der unter öffentlicher Aufsicht und Leitung stehenden und ihm iu seiner
Eigenschaft als beeidigter Bauschreiber des K . Eiscnbahnbauamts Calw zur
Verwaltung und Verrechnung anvertrauten Krankenkasse , sür die im Baube¬
zirke Calw beschäftigten Eiscnbahuarbeiter in der Zeit vom 3 . Juli bis 6 . Oktbr.
1870 nach und nach die Summe von etwa 130 fl unterschlagen und sür sich
verbraucht und zur Verdeckung dieses Cassenrestcs eine am 28 . Scptbr . - 870
gemachte Einnahme von 150 fl. absichtlich nicht verrechnet . — Er wurde wegen
Restsetzung und Rechnungsfälschung zu der auf der Festung zu erstehenden
Arbeitshausstrafe von 6 Monaten vcruriheilt . Rechtsanwalt Klinger dahier
stand ihm als Vertheidiger zur Seite . 3) Jakob Brösamle,  12 Jahre alt,
von Untcrjettingen O/A . Herrenberg , hat s ) gegen Ende Septbr . d. I . au«
einem unverschlossenen Kasten auf der Bühne der Wittwe Riuderknccht 3 fl.
Geld , welches deren Sohn gehörte , b ) in der Zeit vom 9— 11 . Oktbr . d . I.
aus einem ungenügend verschlossenen Küchekasten in der Wohnstube der ge¬
nannten Wittwe dieser gehöriges,Geld im Betrage von 6 fl. v ) am Sonntagden 16 . Oktbr . d. I . aus einer offenen Geschirrkammcr des Bauern Jakob
Haag von Untcrjettingen eine dessen Sohn Johann Georg Haag gehörige
Tabakspfeife im Werlhe von 24 kr. , ä ) am Montag den 17 . Oktbr . d . I.
in der offenen Wohnstube de« Webers Andlcr von Unterjettingcn von dessen
auf der Himmelbettlade in einer Zuckerdose aufbewahrtem größeren Geldvor-
rathe 3 fl . 31 kr. entwendet . Cr wurde wegen dieser 4 Diebstähle zu 3 Wo¬
chen BczirkSgefängniß vernrtheilt . — Rechtsanwalt Klinger dahier war ihm
als Officialvcrtheidiger beigegeben.

— Abgeordneteuwahlen . Nagold : " Geigle 2244 , Stein 313 Sr.
Tuttlingen : *S t orz 2019 , Villinger 1498 . Heilbronn Stadt ( Er¬
gänzungswahl ) : Kommerzienrath F . E . Mayer  1962 . In Wangen
ist «ns 12 . Dez . Ergänzungswahl anberanmt.

— Stuttgart,  6 . Dez . Se . Maj . der König hat dem von
Sr . Maj . dem König von Baiern gemachten Vorschlag , gemeinschaftlich
mit den deutschen Fürsten bei Sr . Maj . dem König von Preußen in
Anregung zu bringen , daß die Ausübung der Präsidialrechte des deutschen
Bundes mit der Führung des Titels eines deutschen Kaisers verbun¬
den werde , zugestimmt . Heute geht der Adjutant des Königs , Oberst-
lieutenanl o. Fräuzinger , mit einem Schreiben Sr . Maj . an Se . Maj.
den König von Preußen nach Versailles ab . ( Auch vom König von
Sachsen und den Senaten der freien Städte Hamburg und Bremen
rc. sind Znstimmuugserklärungen bekannt .)

— Stuttgart,  9 . Dez . Heute Nacht 2 Uhr traf der von
Herrn Oberfinanzrath Böhm  geführte Sanitätszug mit ca . 200
Verwundeten und Kranken nach sehr beschleunigter Fahrt hier
ein . Im Zug kamen die württemb . Offiziere Bischer , Glaser,
Graf Zeil , Bauer , Renz . Beyer , der bairische General Stephan
mit 3 Offizieren , 5 sächsischen und 1 preuß . Offizier . Auch die
Leichen der beiden Grafen v . Taube kamen mit . — Um 9 Uhr
brachte ein bairischer Spitalzug weitere Verwundete , gegen 200
Mann , dabei viele württemb . Jäger . Von den Verwundeten
wurden viele hier im Militär - und den Vereinsspitälern unter¬
gebracht , andere nach den Vereinsspitälern im Lande befördert.
Die Baiern fuhren in geheizten Wagen nach München weiter.

— Berlin,  6 . Dez . Sämmtliche amerikanische Gesandten wur¬
den neuerdings angewiesen , keinem Kollcktivschrittc iu der europäischen
Politik beizutretcn . Amerika wird weder im Orient noch in dem
französisch -deutschen Konflikte mit andern Mächten interveniren.

— Berlin,  8 . Dez . ( Reichstag .) Aus der Tagesordnung steht
der Vertrag mit Baiern ; zweite Berathung . Der Antrag LaSker ' s
und Miquel ' s zn Paragraph 25 , für Verfassungsänderungen statt 14
Stimmen die Dreivicrtelmajorität zu setzen, wird abgelehnt , nachdem
Delbrück erklärt hatte , daß diese Bestimmung das Ergebniß langwie-
riger und schwerer Berathung gewesen . Baiern entsagte dem
absoluten Veto nur gegen das Veto der 14 Stimmen.
Ohne erhebliche Debatte wurden alle übrigen Amendements gleichfalls
abgelehnl , der Vertrag pure angenommen.

— Berlin,  9 . Dez . (Reichstag ) . Die Bundesverträge mit
Baden und Hessen werden mit allen gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten und Wigard 's , der Vertrag mit Württemberg ebenfalls
in dritter Lesung angenommen . Ter Vertrag mit Baiern und das

Schlnßprotskoll werden einzeln und hierauf in namentlicher Abstim-
mung im ganzen mit 195 Stimmen angenommen . Dagegen stimmten
etwa 30 , zumeist der Fortschrittspartei und der Sozialdemokratie an-
gehörend , v . Bennigsen motivirt Namens seiner Parteigenossen das
annehmende Votum bezüglich des baierisches Vertrages . Sie würden
trotz der Ablehnung ihrer Anträge für den Vertrag stimmen ; er ver¬
kenne die Gefahren desselben nicht , halte dieselben aber nicht sür un¬
überwindlich . Die Partei wolle nicht die Verantwortlichkeit dafür
übernehmen , daß es dem deutschen Volke nicht möglich gewesen sei
sich eine einheitliche Verfassung zn geben . '

— Berlin,  9 . Dez . Im Reichstag theilt Präs . Simson mit,
es sei ein Schreiben vom Bundeskanzler eingegangen , wonach der
Bundesrath beschloß, im Einverständniß mit dep Süddeutschen überall
statt „ deutscher Bund " „ deutsches Reich " zu setzen und den Artikel
11 zu fassen : „ Das Bundespräsidium steht dem König von Preußen
zu, der den Namen deutscher Kaiser führt " . Lebhafter Beifall.

— Berlin,  9 . Dez . Der Reichltagsabgeordnete Graf Münster
legt einen Adreßentwurf an den König vor , welcher heute Abends van
einer Commission aus Delcgirten aller Fraktionen berathcn wird . Der
Entwurf geht aus von den Siegen des Königs , durch welche die
deutsche Einheit erzielt worden ; er dankt den Fürsten , welche ihm die
Krone angetragen , dem König , welcher sie angenommen ; er hofft , daß
Deutschlands glänzende Zukunft , wenn der Kaiser den Frieden ge¬
schlossen , durch feste Grenzen Deutschlands gesichert ist ; schließlich
wünscht er , daß der deutsche Kaiser au der Spitze seiner siegreichen
Heere bald heimkehre zur Aufrichtung seines großen friedlichen Reiches.
. — Berlin,  10 . Dez . Reichstag . Das Gesetz , betreffend die
durch Einfügung der Worte „ Reich und Kaiser " bedingte Verfassungs¬
änderung wird in erster und zweiter Lesung angenommen . Delbrück
erklärte hiebei : Die verbündeten Negierungen verhehlen sich nicht , daß
es bei diesen beiden Verfassungsänderungen nicht sein Bewenden haben
kann . Sie gingen davon aus , daß es für jetzt genüge , an beiden Ver¬
fassungsstellen bis jetzt Vereinbartes anszusprechcn , daß jedoch Vorbe¬
halten bleiben müsse , für den nächsten ordentlichen Reichstag weitere
Aenderungen im VerfassungSlext vorzunehmen . Dazu sei jetzt die Zeit
zu kurz , denn cs handle sich theilweise keineswegs um einfachen Ersatz
eines Wortes durch ein anderes , sondern um weitere tatsächliche Er«
Wägung.

— Wren,  7 . Dez . Zum Ort der Conferenz ist London , als Er¬
öffnungstag der 15 . Dez . bestimmt . Mitglieder sind die ständigen
Gesandten der betreffenden Mächte in London unter dem VorsitzeGranville ' s.

Frankreich . Tours,  10 . Dez . Ein Cirkularschreiben Gam-
betia ' s kündigt die Verlegung der Regierung am 10 . d. nach Bor¬
deaux an . Gambctta fügt hinzu , diese Maßregel habe den Zweck,
die freie Bewegung der Truppen zu sichern.

Von den 79 beim Ausbruch des Krieges angestelltcn französi¬
schen Generalen  sind nur noch 13 im Dienste . Der Rest ist ge¬
fangen , todt oder verwundet . So berichtet der Moniteur in Paris.
(Die Franzosen scheinen die üble Bedeutung der 13 nicht zu kennen.)

England . London,  8 . Dez . „Times " begrüßt das Kaiscr-
t hum aufs Freudigste als Symbol der deutschen Einheit , als die längst
von England ersehnte Schöpfung einer gewaltigen kontinentalen Cem
tralmacht . .— 6 . Dez . Die Regierung in Tours hat hier einen
Kontrakt auf Lieferung vo» 300 gezogenen Geschützen , allwöchentlich
fünf Batterieen , abgeschlossen, und zwar ist die Hälfte von englischen,
die andere Hälfte von amerikanischen Häusern übernommen.

Italien . Turin,  4 . Dez . Die Vollendung des Durchstichs
des Mont -Cenis steht unmittelbar bevor . Bereits ist das Geräusch der
Bohrmaschine gegenseitig vernehmbar . —Florenz,  9 . Dez . ( Depu-
tirtenkammer ) . Lanza bringt einen Gesetzentwurf ein , betr . die Ge¬
nehmigung des Dekrets über das Plebiszit in Rom und die Verlegung
der Hauptstadt nach Rom innerhalb 8 Monaten . Für letztere Maß¬
regel wird ein Kredit von 17 Millionen gefordert . Ferner wird ein
Gesetzentwurf eingcbracht , welcher dem Papste die Unverletzlichkeit
seiner persönlichen Prärogative als Souverain garantirt ; die volle
Unabhängigkeit der geistlichen Macht des Papstes soll gesetzlich fest-
gestellt werden . Der Minister der öffentlichen Arbeiten bringt einen
Gesetzentwurf ein , betreffend die Gotthardsbahn . Sella legt das Bud¬
get vor,  nach welchem sich durch die Kosten , welche die Verlegung
der Hauptstadt mit sich bringt , ein Deficit von 2 ? Millionen ergibt.
— Turin,  8 . Dez . Der König von Spanien und die spanische
Deputation sind hier eingetroffen , letztere ward von der Königin Maria
Victoria empfangen . König ' Amadeo bleibt Ehrenadmiral der italie¬
nischen Flotte.

Amerika . New - Iork,  2 . Dez . Dem monatlichen Finanz¬
berichte zufolge verminderte sich die Staatsschuld der Vereinigten Staa¬
ten im Monat November um 7,500,000 Dollars.

Rcdigirt , gedruckt und verlegt von A . Oel,chlägcr.
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